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Rodrigo Rato: Ex-IMF-Chef wegen
Korruption und Geldwäsche verurteilt!
Ein Madrider Gericht verurteilt den ehemaligen IWF-Chef

Rodrigo Rato zu über vier Jahren Haft wegen
Steuervergehen und Korruption.

Madrid, Spanien - 

Rodrigo Rato: Ein Fall von Korruption, der die Finanzwelt
erschütterte!

Ein dramatisches Urteil aus Madrid! Der ehemalige Chef des
Internationalen Währungsfonds (IWF), Rodrigo Rato, wurde zu
über vier Jahren Gefängnis verurteilt. Die Vorwürfe?
Steuervergehen, Geldwäsche und Korruption! Ein Skandal, der
die spanische Gesellschaft aufrüttelt!

Die Richter fanden Rato schuldig an gleich mehreren schweren
Vergehen: drei Delikte gegen die spanische Finanzbehörde, ein
Fall von Geldwäsche und ein weiterer von Korruption zwischen
Privatpersonen. Ein Urteil, das am Freitag veröffentlicht wurde,
lässt keinen Raum für Zweifel!

Ein langwieriger Prozess

Nach einem einjährigen Prozess fiel das Urteil gegen den
75-Jährigen. Rato, der bereits zwei Jahre wegen eines anderen
Betrugsfalls im Gefängnis war, hat stets alle Vorwürfe
zurückgewiesen. Doch die Beweise waren erdrückend! Die
Richter sprachen ein klares Urteil: vier Jahre, neun Monate und
einen Tag hinter schwedischen Gardinen!



Doch das ist noch nicht das Ende der Geschichte! Rato hat die
Möglichkeit, gegen das Urteil vor dem Obersten Gerichtshof
Berufung einzulegen. Bis zu einer endgültigen Entscheidung
muss er vorerst nicht ins Gefängnis. Ein Gerichtssprecher
bestätigte, dass er die Strafe vorerst nicht antreten muss.

Die Hintergründe des Skandals

Rodrigo Rato war von 2004 bis 2007 Chef des IWF und führte die
Bankia von 2010 bis 2012. Zudem hatte er zwischen 1996 und
2004 verschiedene Ministerposten in der konservativen
Regierung von José María Aznar inne. Ein Mann, der einst an der
Spitze der Finanzwelt stand, nun verstrickt in einen der größten
Korruptionsskandale Spaniens!

Zusätzlich zu seiner Gefängnisstrafe wurde Rato auch zu
Geldstrafen von über zwei Millionen Euro verurteilt, sowie
568.413 Euro an die Steuerbehörden. Ein weiterer Schlag für
seinen bereits angeschlagenen Ruf!

Rato wurde in einem separaten Betrugsprozess, der die
Börsennotierung von Bankia im Jahr 2012 betraf,
freigesprochen. Doch dieser aktuelle Fall wirft einen dunklen
Schatten auf seine Karriere und die Finanzwelt insgesamt. Die
Aufarbeitung der Geschehnisse wird noch lange andauern!

Details
Vorfall Korruption
Ursache Steuervergehen, Geldwäsche, Korruption
Ort Madrid, Spanien
Festnahmen 1
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